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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) heißt, Menschen für zukunftsfähiges 
Denken und Handeln befähigen: Wie beeinflussen meine Entscheidungen Men-
schen nachfolgender Generationen auf der ganzen Welt? Im Jahr 2015 haben die 
Vereinten Nationen 17 Ziele der Nachhaltigkeit verabschiedet (Sustainable Develop-
ment Goals, SDG’s). Basierend auf diesen Zielen wurde im Juni 2017 durch die Bun-
desregierung ein nationaler Aktionsplan verabschiedet. Auf Ebene des Bundeslan-
des Nordrhein-Westfalen gibt es die Strategie „Bildung für nachhaltige Entwicklung 
– Zukunft lernen NRW (2016-2020)“. Unterstützend zur Landesstrategie wurde auf 
gemeinsame Initiative der drei für Umwelt, Schule und Internationales zuständigen 
Ministerien die BNE-Agentur NRW in der Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW  
aufgebaut.

Menschen dazu zu befähigen, diese Ziele umzusetzen, ist mehr als nur Faktenwis-
sen zu sammeln. Auf lokaler Ebene bedarf es daher passgenauer Aktivitäten. In 
Herne gibt es bereits eine Reihe von Akteuren, die sich mit dem Thema Bildung für 
nachhaltige Entwicklung befassen und gute Angebote machen. Andererseits gibt 
es noch keine organisatorische Klammer, die die Angebote und Akteure zusammen-
führt. 

Mit der Kick-Off Veranstaltung „Lernen! in Herne – für Nachhaltigkeit“ wurde dem 
nun Rechnung getragen. Einerseits wurde in zwei einführenden Vorträgen das The-
ma Bildung für nachhaltige Entwicklung näher betrachtet, andererseits konnten 
sich die Teilnehmenden über bereits bestehende Angebote informieren. In einem 
Fragebogen wurden darüber hinaus Interessen und weitere Bedarfe erfragt.

Einleitung: 
Bildung für nachhaltige           
Entwicklung (BNE)

NACHHALTIG(KEIT) LERNEN

BILDUNGSDEZERNENTIN 
GUDRUN THIERHOFF
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Zentrales Thema der Zukunft  
und der gesamten Kommune

Bildungsdezernentin Gudrun Thierhoff begrüßte bei der Fachtagung „Kick Off: Ler-
nen! in Herne – für Nachhaltigkeit“ die Gäste aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft 
und betonte, dass es wichtig sei, das Thema Nachhaltigket in die Bildung zu inte- 
grieren. 

Vor einem Rundgang und lebhaften Gesprächen der Akteure hörten die etwa 90 
Teilnehmer Vorträge von Klaus Kurtz (Stadt Düsseldorf) und Manfred Beck (Natio-
nale Plattform BNE). Dass hinsichtlich des Themas Nachhaltigkeit schon viele Pro-
jekte erfolgreich laufen, zeigte sich beim Gallery-Walk. Zehn Herner Institutionen 
hatten sich dort eingefunden, um ihre bestehenden Aktionen rund um das Thema 
Nachhaltigkeit vorzustellen.

„Eine Schulsozialarbeiterin hat schon erste Kontakte geknüpft”, sagte Nikolai Am-
mann (Koordinator Schulsozialarbeit) zufrieden. Für ihn und seine Kollegin hatte 
sich die Kick-Off-Veranstaltung des Bildungsbüros in den Flottmann-Hallen am 16. 
April 2018 schnell gelohnt.  

Christian Kattenbeck, der den Kick-Off organisiert hatte, und die anderen Mitarbei-
ter des Bildungsbüros erfuhren mittels Fragebögen vieles über Bedarfe und beste-
hende Nachhaltigkeitsprojekte der Herner Akteure. Kinder, Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrer, Politiker, Kulturschaffende – kurzum: Die gesamte Kommune ist gefragt 
beim Thema Nachhaltigkeit. „Es ist eines unserer zentralen Themen für die Zukunft. 
Man kann nicht früh genug damit anfangen, auch schon kleine Kinder zu mobilisie-
ren”, brachte es brachte es ein Teilnehmer auf den Punkt.

Von „BEDARF!!” bis „Wir sind ausreichend vernetzt” erstreckten sich die Antworten 
bei der Frage nach dem Vernetzungsbedarf der Institutionen. Herausforderungen 
sahen die Teilnehmenden bei den Eltern, diese von den Projekten zu überzeugen. 
„Ich würde mir wünschen, intensiveren Austausch mit Lehrern zu haben, so wie 
heute beim Kick-Off. Dann kann auch gezielter das Angebot auf den Schulunterricht 
zugeschnitten werden”, war ein weiterer Kommentar.

Grundsätzlicher wurde es in diesem Beitrag: „Auf schulischer Seite sehe ich momen-
tan einen erheblichen Bedarf des sozialen Lernens und des Umgangs miteinander 
als Voraussetzung, um sich überhaupt gemeinsam engagieren zu können. Stich-
wort: Respekt und Toleranz.” 

DR. MANFRED BECK:
„DIE KIDS MÜSSEN LERNEN, 
DASS KÜHE NICHT LILA SIND 
UND WIE DER STROM IN DIE 
STECKDOSE KOMMT.“
Vorsitzender des Fachforums Kommunen 
der Nationalen Plattform BNE 

KLAUS KURTZ 
BEGLEITET DIE LEITPROJEKTE 
„SCHULE DER ZUKUNFT“ UND 
„VERBRAUCHERBILDUNG“.
Stadt Düsseldorf
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Gallery-Walk: Beispiele nachhaltiger 
Bildungsprojekte in Herne

BNE-ANGEBOTE FÜR SCHULEN UND KITAS
BNE-Agentur NRW – Christian Eikmeier, Cathrin Gronenberg

ENERGIESPAREN  IST MEHR! DAS IST  PRIMA FÜR’S KLIMA 
Stadt Herne, Energie- und  Umweltmanagement – Peter Wiedeholz

FINANZEN 
Verbraucherzentrale Herne – Veronika Hensing

GLOBALES LERNEN –  WERKSTATT EINE WELT 
Eine Welt Zentrum Herne – Markus Heißler, Petra Stach-Wittekind

GRUNDSCHULE PANTRINGS HOF – EINE SCHULE SO BUNT WIE DIE 
(UM)WELT 
Grundschule Pantrings Hof – Elif Roßmannek und Rebecca Fröhlich

INNOVATION 
zdi-Netzwerk  MINT Herne – Alina Reinbold
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FAIREKITA – VERANTWORTUNG  VON ANFANG AN 
AWO-KiTa FaBiO – Sandra Frin

NACHHALTIGE KULTURELLE BILDUNG 
Emschertal Museum – Kirsten Büttner, Andrea Prislan
Flottmann Hallen – Erika Porsch

NACHHALTIGER KONSUM 
Landesarbeitsgemeinschaft Lokale Agenda 21 – Mattia de Virgilio
und Lisa-Marie Staljan

NATUR BILDET  NACHHALTIG 
Biologische Station Östliches Ruhrgebiet – Jürgen Heuser und 
Antonia Hammer

ZUKUNFT NACHHALTIG  GESTALTEN: BILDUNGSANGEBOTE  ZUM 
RESSOURCENSCHUTZ UND ZUR ABFALLVERMEIDUNG
entsorgung herne – Barbara Nickel, Silke Gerstler
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Bilderstrecke

8



9



10



11



VIER FRAGEN – VIELE ANTWORTEN

Welches Interesse haben Sie an  
Bildung für nachhaltige Entwicklung?

„BNE ist an sich schon ein wichtiges Feld, das mehr in den Fokus genommen werden soll-
te. Es sollte ein Baustein und zugleich Querschnittthema der Herner Bildungslandschaft 
werden. Mein Interesse ist es, dies zu unterstützen.“        

„Unterstützung außerschulischer Lernorte wären erforderlich, so dass eine Erweiterung 
des bestehenden Angebotes erfolgen kann.“                   

„Das Interesse ist da, und es wird versucht, es im Tagesablauf zu leben.“  

„Kinder müssen früh an BNE herangeführt werden.“       

„Großes Interesse, da es sich um ein wichtiges Thema handelt, dass alle angeht; es 
handelt sich auf jeden Fall um eine Thema, das alle Unterrichtsfächer betrifft.“

„Es ist mir ein großes Anliegen, dass natürliche Lebensräume erhalten werden und die 
Erde auch für zukünftige Generationen noch lebenswert ist.“            

„Es ist eines unserer zentralen Themen für die Zukunft. Man kann nicht früh genug damit 
anfangen, auch schon kleine Kinder zu mobilisieren.“                

„NATÜRLICHE  
LEBENSRÄUME  

ERHALTEN“

„AUCH SCHON KLEINE 
KINDER ZU MOBILISIEREN“ 
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In welcher Form bringen Sie sich  
derzeit ein bzw. würden Sie sich in 
Zukunft gerne einbringen?

„Energie sparen macht Schule; Mülltrennung in der Schule, Müllvermeidung; Klimaschutz 
und fairtrade als Themen im Religions- und Sachunterricht, Förderung von Wildbienen.“ 
                  

„Ich unterszütze derzeit (vereinzelte) Lehrkräfte meiner Schule in ihrem Engagement im 
Rahmen des Netzwerks „Agenda 21 – Bildung für Nachhaltigkeit” der Landesregierung.“   
                    

„Schule der Zukunft; Schulparlament.“         

„Wird in Schule gelebt: E+U Projekt, NABU, NAU.“       

„Förderung von Kindern mit Migrationshintergrund bzw. Flüchtlingskindern.“   
              

„Ich könnte mir eine Mitarbeit in einem Netzwerk vorstellen. Da ich zurzeit nicht an einer 
Schule eingesetzt bin, kann ich leider keine konkreten Projekte im Unterricht umsetzen, 
würde aber helfen, Projekte zu initiieren .“                          

„FÖRDERUNG VON KINDERN 
MIT MIGRATIONS- 

HINTERGRUND“

„FÖRDERUNG VON  
WILDBIENEN“

„FAIRTRADE ALS THEMEN IM 
RELIGIONS- UND  

SACHUNTERRICHT“
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Welche Bedarfe, Herausforderungen 
und Möglichkeiten sehen Sie im  
Themenfeld?

„Auf schulischer Seite sehe ich momentan einen erheblichen Bedarf des sozialen Lernens 
und des Umgangs miteinander als Voraussetzung, um sich überhaupt gemeinsam enga-
gieren zu können. Stichwort: Respekt und Toleranz.“                 

„Mehr Möglichkeiten für Kindergärten schaffen. Finanzielles Budget stellen (z.B.: zusätz-
liche Fachkraft).“         

„Bedarf: Erstellung einer Übersicht aktuell vorhandener Maßnahmen und Anbieter; Kon-
zept/Leitfaden wie und wann BNE in der Bildungsbiografie thematisiert werden kann 
(und bereits wird: gute Praxisbeispieleweitergeben); Herausforderung: BNE als Thema 
neben vielen anderen wichtigen dauerhaft zu platzieren .“         

„Erarbeitung einer Gesamtstrategie ist unabdingbar, damit sich jede Einzel- o. Spartenin-
itiative unter einem Dach wiederfindet. Dies kann das öffentliche Bewusstsein stärken u. 
somit die gemeinschaftliche Verantwortung fördern.“      

„Herausforderung: Nicht alles ist in einer städt. Kita auf dem Außengelände möglich; An-
sonsten gibt es tolle Anregung zur Außengestaltung.“     

„Sensibilisierung unserer Schüler/innen für dieses Thema, da häuslich keine Info kommt!“
                    

„DAS ÖFFENTLICHE  
BEWUSSTSEIN STÄRKEN“

„BNE DAUERHAFT  
PLATZIEREN“ 
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Sind Sie bereits vernetzt oder sehen 
Sie Bedarfe, sich zu vernetzen?

„Gute Vernetzung in Herne, aber gerne auch mit Kooperationspartnern von außerhalb.“  
                   

„Ich würde mir wünschen, intensiveren Austausch mit Lehrern zu haben, so wie heute 
beim Kick-Off. Dann kann auch gezielter das Angebot auf den Schulunterricht zugeschnit-
ten werden. “          

„Bedarf: Angebots- und Anbieterübersicht. Der GalleryWalk hat gezeigt, was es alles be-
reits gibt. Dieses Angebot verschriftlich darzustellen wäre gut.“        

„Ich arbeite in einigen bestehenden Netzwerken, habe aber immer auch darüber hinaus 
Interesse daran, mich weiter zu vernetzen.“        

„...insbesondere zu den globalen Aspekten der BNE...“             

„Ich konnte hier weitere Kontakte knüpfen.“                 

„Ich präferiere zunächst eine Folgeveranstaltung, auf der die kommunalen Akteure kon-
kret über ihre derzeitigen Aktivitäten berichten und in einen Austausch geraten kön-
nen.“                        

„Vernetzt über Projekte „Energiesparen macht Schule”; Kontakte zum Eine-Welt-Zent-
rum und Wertstoffhof.“                

„Wir sind gut vernetzt: haben schon einige Projekte durchgeführt in Zusammenarbeit 
mit Förster, Entsorgungsbetrieben.“              

„Energiesparen macht Schule; faire Kita; -> regelmäßige Vernetzung.“    

„Innerhalb der Kitas, Faze; Intensivierung; weitere Netzwerke wünschenswert“  

„Vorhanden: Energiesparprogramm „Schule der Zukunft” -> Vernetzung ausbaufähig: 
Verbraucherzentrale, Entsorgung, Kitas... “         

„Kitanetzwerk aufbauen; Energiesparprogramm; Schule der Zukunft.“ 
       

„Eine Vernetzung ist bereits auf breiter Ebene gegeben. Kooperationen, die eine gemein-
same Umsetzung von Projekten möglich machen, könnten ausgebaut werden.“
                     „WÜNSCHE MIR  

INTENSIVEREN  
AUSTAUSCH  

MIT LEHRERN“

„VERNETZUNG 
AUSBAUFÄHIG“

„ICH PRÄFERIERE EINE  
FOLGEVERANSTALTUNG“
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Kick-off in den Medien
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HTTP://INHERNE.NET/LERNEN-FUER-DIE-ZUKUNFT/
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Globalisierung und Wissensgesellschaft stellen die Menschen zunehmend vor große 
Herausforderungen. Einmal erworbene Qualifikationen reichen immer weniger für 
das gesamte Leben aus und kontinuierliches Lernen in jedem Lebensabschnitt wird 
immer wichtiger. 

Das Herner Bildungsnetzwerk verknüpft vorhandene Strukturen und Angebote 
mit den Wünschen und Bedürfnissen der Menschen, die Bildung und Qualifizierung 
nachfragen. Ziel ist es, das Lernen im Lebensverlauf für alle Herner Bürgerinnen und 
Bürger möglich zu machen, Zugänge zu Bildung zu verbessern und die Teilhabe an 
Bildung zu steigern. 

Das Herner 
Bildungsnetzwerk 


